Die Zwerge machten Ärger, so sah es aus. Doch in Wirklichkeit litten sie unter katastrophalen Lebensbedingungen. Ein Sanatorium  soll nun Abhilfe schaffen, und ein Suchtrupp wird zu Susamees Insel entsandt, um den Exodus nach dort vorzubereiten. Um die Übersiedlung zu bewältigen, kauft Dorothea kurzerhand ein Schiff. Bei der Suche nach einer geeigneten Besatzung stößt der Rat der Menora auf die sogenannten Hundertender, die ihr Leben verwirkt haben. Die Frauen des Rates decken schreckliche Missstände auf, die sich hinterrücks eingeschlichen haben, welche die - an sich gute - SLOMES–Praxis untergraben. Das neue System zeigt unüberwindlich scheinende Schwächen. Es gelang nicht, die Fehler des Geldwertsystems nachhaltig zu korrigieren. Weder der Zeitschwund, noch die Unmenschlichkeit wurden überwunden. Immer mehr Menschen geraten ins Abseits und fliehen vor ihrem schrecklichen Schicksal. Um nicht in den bionischen Reparaturlaboren zu verschwinden, wo ihre Körper systematisch ausgeschlachtet werden, schließen sie sich in abgelegenen Gegenden als Maroon-Banden den freien Stämmen an. 

Zusammen mit Arundel und dem Rat der Menora gelingt es Judith Kornblum, das unmenschliche NCA-System einzudämmen, das zu der schrecklichen Fehlentwicklung führte. Doch es ist bereits zu spät, der Exodus aus den Metropolen lässt sich nicht mehr umkehren. Es geht nur noch darum, einen Status quo zu erhalten. Was außerhalb der Metropolen geschieht, entzieht sich zunehmend der staatlichen Kontrolle, auch wenn die Presse kräftig weiter die Stimmung aufheizt.

Eine Monsterwelle rast durch die Südsee, gerade als sich Arundel mit ihren Freunden auf den Weg nach Pitcairn macht. Doch dank der Seemannschaft des frisch gebackenen Kapitäns der Last Bounty – so der beziehungsreiche Name des Schiffes – wird die Naturgewalt bezwungen. Die Verheerungen aber sind grauenhaft. Die besiedelten Inseln der Zwischenschule müssen als Folge der Verwüstung befestigt und neu gestaltet werden, sodass dort auch das Schiff sicher liegen kann. 

Die Übersiedlung der Zwerge ist noch nicht recht abgeschlossen, da zieht neues Unheil herauf. Dabei läuft der Erkenntnisprozess in der Inseluniversität gerade auf Hochtouren. Die Unschärferelation durchdringt den Schleier des Wunderbaren. Die Zauberkraft enträtselt sich in Metamorphosen.  Malicius Marduks finstere Mächte suchen deshalb die Inseln heim. In den Wirren der Finten zerbrechen Bande und Illusionen.

Die Welt wird von unerklärlichen Pandemien heimgesucht. In deren Folge verblöden die Menschen. Ihr Erbgut wird nachhaltig geschädigt. Ohne Tibors Erfindung würden die Metropolen, die am schlimmsten betroffen sind, im Chaos versinken. Dank der sich selbst bespielenden Pferdekopfgeige kommen Artefakte neuen Typs ins Spiel, die das Unheil erst einmal abmildern. 

Mit Riesenschritten eilt die Zeit voran. Arundel - und nicht nur sie – verdoppelt sich gleichsam. Die Zukunft scheint zum Greifen nahe und ruft die Korrektoren auf den Plan. Sie mischen sich gestaltend ein, auf dass die Welt nicht untergehe. So wird Laptopia nur scheinbar wirklich. Es sieht ganz so aus, als käme die Menschheit – wenn auch ziemlich lädiert - noch einmal davon, während die Tragödie  für die Retter ihren Lauf nimmt.  Hoffnung ruht nun unter der Erde beim Schamanen der Churingas.

